
Vcm isten September 1777.

mit kund, bannt jederman mit seinen gerecht- und nicht nachgemachten Lichtern bedienet werden
könne, daß solche in Commißion alhier bey Hr. Joh. Dav. Kriner auf der Leipzigcrstraße, in
Eölln am Rhein bey Hrn. Hofcammerrath De la Roque, in Frankfurt bey dem .naufmaun Hr.
Bayer auf der Fahrgasse, so wie in Leipzig, Dresden, Hannover, Hamburg, Bremen,'rc. da
sich die Commißionairs jedes Orts legitimiren werden, zu haben sind, und um den schon be-
kanten Preiß das 100 zu 7 ggr. auf ein Jahr, 365 zu 1 Rthlr. verkauft werden.

u) Die io6te Ziehung der Herzog!. Draunfchwcig-Lüueburgischen Zahlen-Lotterie geschahe den
5, Sept. 1777. mit bekannter Accuratesse, wobey die Numern

37 . 82. ^ 58. 57.

aus dem Glücksrads zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehet Freytags den
26. Sept. 1777. und so weiter von z zu 3 Wochen.

i;) Die lg2te Ziehung der Herzoglich Sachsen-Gotha und Altendurgischen garantirten Zahlen -
Lotterie, ist Sonnabend den 6ten Sept. 1777. zu Gotha mit den gewöhnlichen Formalitäten vor
sich gegangen, wobey folgende Fünf Nummern aus dem Glücks-Rade gezogen worden:

42. 20. 75. 2. 47.

Die 85ste Ziehung zu Altenburg geschiehet Dienstag den 16. Sept. 1777. und die izzste Ziehung
in Gotha, geschiehet Sonnabend den 27. Sept. 1777.

jó) Bey Hr. Boulnois aus dem Markr sind wieder zu bekommen, von seinen guten Strasburger
Lichtern 6- und 8 St. auf ein Pfund, vor 1 Rthlr.

17) Bey dem Kauf- und Handelsmann Hr. Schmidt gegen der Garnisonskirche über, ist noch al
ter guter Hafer, das Vrtl. zu i Rthlr. 24 Alb. imgleichen auch gut Korn im billigen Preiß zu
dekounnen.

18 ) Es haben des verstorbenen Riemermeister Hertels Erben ihre gemeinschaftliche zuständige Wiese
allhiervor dem Leipziger Thor an dem Seiler Engelhard gelegen, um eine gewisse Summe Gel
des verkauft, wer nun was daran zu prätendiren hat, der wolle sich bey dem Curator, Kauf

und Handelsmann Hr. Jonas Pfeiffer auf dem Markt melden.
19) Es soll Montags den 2y. h. ra. ein recht gutes lojahriges Reitpferd, so ein hellbrauner Wallach,

zu Trendelburg vor dem dasigen Wirthshauß der Nassenkrug genannt, allenfals mit Sattel und
 Zeug an den Meistbietenden verkauft werden; Kauflustige können tsich demnach besagten Tages
um 9 Uhr alda einfinden. Trendelburg den 3. Septemb. 1777.

^ürstl. Hess. Amt. Liedcnkap.
22) In der Holländischenstraße in des Bäckermstr. Helmuths Behausung ist eine Quantität Rocken-

Waizen- und Gerstenstroh, beysammen oder einzeln zu verkaufen.
21) Es soll Montags den 22ten Sept, in der Kretschmarschen Erben Behausung alhier in der Eli-

sabetherstraße, verschiedenes an allerhand Hausgeräthe, Silberwerk, und Kleidungsstücke, 2 vier-
 sitzige blau ausgeschlagene Chaisen, eine viersitzige roth ausgcschlagene Chaise, ein Carriol, zwey
Schlitten mit Bildhauerarbcit gezieret, desgleichen verschiedenes an Pferdegeschirr, Sattels und
Lederwerk, an die Meistbietende gegen baare Bezahlung verauctionirt werden; werdavon etwas
zu erstehen gesonnen, kaun sich Nachmittags um 2 Uhr daselbst angeben. Cassel den loten Sept»
1777 .

22) Ts ist den letzten August des Abends auf der Oberneustadt in des Weinhändler Hr. Schmidt-
Behausung, ein Rohr, ohngesehr 4 Schuh und 3 Zoll mit einem starken silbern Knopf beschlagen,
verlohren gegangen, wer davon in der Waisenhauö-Buchdruckerey Nachricht geben kann, soll 5

Rthlr. zum Douceur haben.
2Z) Da mit der bekannt gemachten Meubles-Auction in des Hrn. Assessor Roux in der mittelsten

Markt-&gt;nocîo Johannesstraße gelegenen Eckbehausung künftigen Montag den izten buju- und
folgende Tage Nachmittags von 2 bis 6 Uhr centinuiret werden wird, so bleibt solches dem Pub

lico mit der weitern Nachricht ohnverhalten, daß die Schildereyen und Kupferstiche in lpccie
Montags versteigert, die folgende Tage aber mit denen übrigen bereits mehrmalen angezeigten
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